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VfB nach klarem Sieg wieder in der Spur
In der Fußball-Kreisoberliga marschieren Artern und Lipprechterode nach klaren Siegen im Gleichschritt. Reinsdorf mit Punkt gegen Oberheldrungen. Oldisleben verliert

Von Sebastian Fernschild
und unseren Reportern

VfB Artern –
TSVWesterengel : (:)

Nach der klaren Niederlage in
Greußen, ist der Klassenprimus
VfB Artern wieder in der Spur.
Obwohl die Anfangsphase
gegen die aufstrebenden Män-
ner vom TSV Westerengel ver-
schlafen wurde. Florian Trost
brachte die Gäste bereits nach
sechs Minuten in Führung.
Doch das schien wie ein Weck-
ruf für die Hausherren gewesen
zu sein. Niklas Julian Pohl, Bas-
tian Rüdiger und Jan-Niklas Be-
yer drehten die Partie in ein 3:1
bis zur Pause. Westerengel
schien verunsichert und ließ
sich immerweiter indieDefensi-
ve drängen.
Nach demWechsel hatten die

Hausherren alles unter Kontrol-
le. Tom Schlothauer erhöhte
nochmal auf 4:1 inder 58.Minu-
te. Westerengel versuchte zwar
noch mal zu verkürzen aber Ar-
tern stand in der Defensive – im

Gegensatz zu vergangener Wo-
che – sehr gut.

SVNational Auleben –
SVGreußen : (:)

DieGäste konnten trotz des Sie-
ges keinen Boden gut machen.
Alle vier Topmannschaften ha-
ben ihreHausaufgaben gemacht
und gewonnen. National konn-
te den treuen Fans die Kirmes
nicht versüßen. Am Ende kas-
sierteAuleben gegendenFavori-
ten eine bittere 1:3-Heimnieder-
lage. In der Schlussphase agier-
ten die Greußener abgezockter.
Die Gäste begannen stark und
gingen nach fünf Minuten in
Führung. Naake konnte einen
Angriff über links mit platzier-
tem Flachschuss in die lange
Ecke zum 0:1 abschließen. Au-
leben war nicht geschockt und
spielte weitermunter nach vorn.
Nach einer Viertelstunde ein
scharfer Strube-Strich, den der
Gästetorwart mit Hilfe des Pfos-
tens abwehrte. Ein Mietz-Ge-
schoss krachte danach ans Lat-
tenkreuz des Gästetores (25.).

Doch kurz vor der Pause fiel der
verdiente Ausgleich, als Strube
mit einem direkt verwandelten
Freistoß zum 1:1 traf. In der
zweiten Halbzeit wurde Greu-
ßen stärker, aber die National-
Abwehr stand gut bis in die
Schlussphase. In der 78. Minute
hatteHartmann sogar dieNatio-
nal-Führung auf dem Fuß, sein
Schuss ging um Haaresbreite
vorbei. Im Gegenzug machten
es die Blau-Weißen besser, als
Mackrodt aus Nahdistanz zum
1:2 einnetzte. Jetzt kam bei Au-
leben auchnochdasPechhinzu,
als Lutze beim Abwehrversuch
den Ball zum 1:3 ins eigene Tor
beförderte (83.).

SpGReinsdorf –
LSGOberheldr. :

Reinsdorf hält zum ersten Mal
die Null auf heimischen Geläuf.
In einem insgesamt sehr chan-
cenarmenSpiel lag in der 27.Mi-
nute der Ball trotzdem imReins-
dorfer Tor. Schreiber hatte ge-
troffen, stand aber klar im Ab-
seits. In der zweiten Halbzeit

hatte Patrick Felgentreff die
wohl größte Möglichkeit, im
Strafraum verzog er allerdings.
Für die Hausherren war kurz
vor Schluss PatrickMönchnach
einer Hereingabe von Sven
Sauer zur Stelle aber Oberheld-
rungens Torhüter packte sicher
zu. So blieb es in der fairen Par-
tie bei einem verdienten Unent-
schieden. In drei Wochen tref-
fen beide Mannschaften erneut
im Achtelfinale des Kreispokals
aufeinander.

Kalbsriether SV –
VfBWerther : (:)

Gegen den Tabellenletzten
nicht verloren, aber auch nicht
gewonnen. Das Unentschieden
gegen Werther ist für Kalbsrieth
etwas zu wenig. Der KSV biss
sich lange die Zähne aus und
rannte von der 2. Minute an
einem Rückstand hinterher.
PascalWetzler traf für dieGäste.
Erst in der 62. Minute gelang
den Gastgebern durch Daniel
Schrake der Ausgleich. Dabei
blieb es trotz aller Angriffsbemü-

hungen. Der KSV festigt Platz
fünf und Werther hat die rote
Laterne inne.

SVNiedersachswerfen –
VfBOldisleben : (:)

Niedersachswerfen gewinnt das
Kellerduell gegen Oldisleben,
zieht in der Tabelle an den Gäs-

ten vorbei und übergibt die Rote
Laterne an Werther. Das Spiel
begann mit der frühen Gastge-
berführung. Einen Schütze-
Schuss nach Schönekaes‘ Flan-
ke wurde von Weineck zum 1:0
ins eigene Tor abgefälscht. Nach
gut einer halben Stunde konnte
Hannovera nachlegen, als Schö-
nekaes mit einem Sonntags-

schuss aus 20 Metern traf. Auch
in der zweitenHalbzeit blieb der
Gastgeber am Drücker. Wind-
horst konnte einen herrlichen
Alleingangmit dem3:0 abschlie-
ßen. Kurz vor Schluss fiel der
Ehrentreffer für die Gäste, als
Wollweber ein Missverständnis
in der Hannovera-Abwehr zum
3:1 nutzte.

Im Spiel der Landesklasse-Absteiger hatte Artern (inWeiß) beim : gegenWesterengel
die Nase vorn. Foto:Wilhelm Slodczyk

Eine Halbzeit gut
und eine zum Vergessen

Eintracht Sondershausen verliert das vierte Spiel in Folge. Nun ein 0:2 gegen Tabellennachbar Eisenberg

Von Sebastian Fernschild

Sondershausen. Bedrückte Mi-
nen nach dem Spiel. Auf dem
Rasen und auch daneben. Ein-
tracht Sondershausen verliert in
der Verbandsliga auch das Spiel
gegen den direkten Tabellen-
nachbarn Eintracht Eisenberg
mit 0:2. 2:16-Tore in den letzten
vier Partien sprechen eine deut-
liche Sprache. Doch Panik
schieben oder alles infrage stel-
len wird es in Sondershausen
nicht geben. Nun kommt es am
kommenden Samstag zu dem
richtungsweisenden Duell beim
Schlusslicht Preußen Bad Lan-
gensalza. „Da stehen wir unter
Zugzwang. Das ist völlig klar“,
so Eintracht-Trainer Enrico
Leifheit. Seine Mannschaft bot
wieder einmal eine gute Leis-
tung, vor allem im erstenDurch-
gang. „Wir hatten in den ersten
45 Minuten die Partie im Griff.
Zwei, drei gute Möglichkeiten
haben wir uns herausgearbeitet
und hätte das Tor machen müs-
sen. Ich habe meine Jungs auch
in der Pause gelobt. Doch dann
wurden die Beine scheinbar im-
mer schwerer und es ging so gut
wie gar nichts mehr. Im zweiten
Durchgang habenwir nicht eine
nennenswerte Chance gehabt.
Das ist eben zu wenig“, so das
Resümee vonLeifheit.
Das erste Gegentor ging einer

Ecke von Sondershausen her-
vor. Eisenberg wehrt den Ball
und spielt einen mustergültigen
Konter über zwei Stationen.
Doch da war noch eine gute hal-
be Stunde zu spielen, um alles

wieder zurechtzubiegen. Doch
Sondershausen wirkte wie ge-
lähmt. Solch ein Gegentor nach
dem vorher betriebenen Auf-
wand hängt sich im Kopf der
Spieler fest.DieGäste ausEisen-

berg machten es clever. Sie war-
teten ab und setzten Nadelsti-
che. So auch in der Schlusspha-
se. Petr Pokrovskij verlor sein
Laufduell und zog seinen
Gegenspieler an der Schulter

runter. Der Pfiff des Unparteii-
schen war unumstritten. „Ein
klare Elfmeter“, sah auch Leif-
heit so. Diesen verwandelte Ja-
kub Petrik sicher, auch wenn
Sondershausen Schlussmann
Piotr Rusek die Ecke ahnte.

„Wir habenmomentan
eine Schwächephase“
Eintracht-TrainerLeifhf eit

In den Schlussminuten verloren
die Hausherren aber nicht den
Kopf und hielten selbigenweiter
oben.Was aber wie so oft in den
letzten Spielen zu sehen, ist die
Offensivschwäche. Bis vor des
Gegners Strafraum klappte alles
gut, doch dann fehlte entweder
der entscheidende Pass oder ein
entschlossener Abschluss. Ein
Problem, was schnellstens abge-
stellt werdenmuss.
„Wir wissen, wo wir ansetzen

müssen und was wir verbessern
müssen. Doch das geht nicht
von heute auf morgen. Das ist
ein Prozess. Da ist Geduld ge-
fragt.Wir habenmomentan eine
Schwächephase. Ich bin aber
überzeugt, dass wir da auch wie-
der rauskommen“, so die ent-
schlossenenWorte von Leifheit.
Nun geht es nach Bad Langen-
salza –mit viel Druck.

Nichtnur SvenBernsdorf (links) undMarcusBrunner schautenetwas ratlos.Nachdem:
gegen Eisenberg steht Sondershausenmit demRücken zurWand. Foto: HenningMost

Drei
Gegentore in
acht Minuten

Eintracht-Reserve
verliert wieder hoch

Von Sebastian Fernschild

Siemerode. Es ist zum Haarer-
aufen bei der Elf von Riccardo
Nieke. Die nächste Niederlage
steht zu Buche. Diesmal gab es
ein 1:5 nach 1:0-Führung bei
Grün-Weiß Siemerode.Der letz-
te Erfolg stammt aus demdritten
Spieltag, damals am 2. Septem-
ber ein 1:0 gegenGroßwechsun-
gen. Seitdem gab es nur ein Un-
entschieden gegen Büßleben.
Und so wurde Eintracht II bis
heute auf den vorletzten Platz
durchgereicht. Das bedeutet Ab-
stiegsplatz.
Die Partie begann sehr gut für

die Gäste. Der aus der ersten
Mannschaft aushelfende Sven
Bernsdorf traf bereits nach neun
Minuten. Doch die Freude
währte nicht lange. Nur sieben
Minuten später hatten dieHaus-
herren die Partie gedreht. Son-
dershausen schien völlig vonder
Rolle. Mit dem 1:2 ging es in die
Pause. Nach dem Wechsel war
zwar ein Aufbäumen zu erken-
nen, aber der Funkewollte nicht
überspringen. Das eine Tor
Rückstand belebte die Span-
nung. Diese war aber ab der 70.
Minute verflogen. Es klingelte
innerhalb von acht Minuten
noch dreimal. Der Sieg für die
Eichsfelder geht völlig in Ord-
nung, fällt aber etwas zu hoch
aus. Nun muss es in Schlotheim
gerichtet werden.

Fußball
Verbandsliga
Eintracht Sondershausen – Eintracht
Eisenberg 0:2 (0:0)
Sondershausen: Rusek, Treuse, Bertram
(87. Kuchmann), Brunner, Grisgraber (90.
Müler), Pokrovskij, Zimmermann, Knopp,
Hotze (59. Bernsdorf), Rothe, Gibala.
Sch.: Joshua Herbert Z.: 130
Tore: 0:1 Staeps (56.), 0:2 Petrik (84. Elf-
meter)

Landesklasse, Staffel 2
FSV Sömmerda – SV BW Bad Franken-
hausen 1:3 (0:1)
Bad Frankenhausen: Tiffert, Zeidler (90.
Langner), Ihling, Liese, Auerbach, Kell,
Both (56. Bah), Ränke, Schwabe, Halusa,
Lobodasch (90. Cepa).
Sch.: Mark Hebestreit Z.: 80
Tore: 0:1 Ränke (43.), 1:1 Folkens (63.),
1:2 Kell (78.), 1:3 Auerbach (90.).

SV Siemerode – Eintracht Sondershau-
sen II 5:1 (2:1)
Sondershausen II: Threbank, Lindner (79.
Fritsch), Nowak, Böhme, Bernsdorf, Gop-
pold (79. Thies), Kuchmann, Klier, Müller,
Hartlep (46. Kirchner), Wattrodt.
Sch.: Patrick Runknagel Z.: 89
Tore: 0:1 Bernsdorf (9.), 1:1 Wellmann
(11.), 2:1 Apel (16.), 3:1 Klöppner (70.),
4:1 Taubert (75.), 5:1 Wellmann (78.).

Kreisoberliga Nordthüringen
Kraja – Lipprechterode 3:5. Z: 120, T.: 1:0
Birr (4.), 1:1 Weinelt (48.), 1:2 Windweh
(69.), 1:3 Weinelt (70. FE), 1:4 Niederle
(74.), 2:4 Ubl (82. FE), 2:5 Paranagua (83.),
3:5 Ubl (90+2), Reinsdorf – Oberheldrun-
gen 0:0. Z.: 83, Kalbsrieth – Werther 1:1.
Z.: 85, T.: 0:1 Wetzler (2.), 1:1 Schrake
(62.), Salza – Ilfeld 4:0. Z.: 41, T.: 1:0
Bischoff (4.), 2:0 Köhler (15.), 3:0, 4:0
Schröter (45., 78.), Niedersachswerfen –
Oldisleben 3:1. Z.: 40, T.: 1:0 Weineck (4.
Eigentor), 2:0 Schönekaes (32.), 3:0 Wind-
horst (67.), 3:1 Wollweber (87.), Auleben
– Greußen 1:3. Z.: 135, T.: 0:1 Naake (5.),
1:1 Strube (44.), 1:2 Mackrodt (79.), 1:3
Lutze (83. Eigentor),Artern –Westerengel
4:1. Z.: 67, T.: 0:1 Trost (6.), 1:1 Pohl (14.),
2:1 Rüdiger (33.), 3:1 Beyer (40.), 4:1
Schlotthauer (58.).
1. Artern 12 45:9 31
2. Lipprechterode 12 37:17 30
3. Salza 12 31:13 26
4. Greußen 12 32:19 25
5. Kalbsrieth 12 29:23 17
6. Oberheldrungen 12 10:13 16
7. Auleben 12 18:20 15
8. Westerengel 12 17:21 13
9. Ilfeld 12 19:26 11

10. Reinsdorf/B. 12 13:27 11
11. Kraja 12 24:39 11
12. N'sachswerfen 12 10:27 11
13. Oldisleben 12 14:30 10
14. Werther 12 13:28 9

Kreisliga Staffel 1
SV Bad Frankenhausen II – BSV Großfurra
3:3, Eintracht Sondershausen III – SG Roß-
leben 3:1, Empor Sondershausen – SV
Kleinfurra 2:1, VfL Ebeleben – FSV Schern-
berg 6:2, SG Donndorf – SG Großenehrich
4:1, FSV Holzthaleben – SSV Udersleben
2:2, VfB Artern II – SG Rottleben 0:5.
1. Bad Frankenhausen II 12 27:15 27
2. Rottleben/G. 11 33:10 26
3. Großfurra 12 33:20 22
4. Eintracht Sdh. III 12 28:18 22
5. Udersleben 12 31:19 21
6. Kleinfurra 11 24:19 19
7. Empor Sdh. 10 22:12 18
8. Ebeleben 11 29:25 16
9. Schernberg 12 24:24 16

10. Holzthaleben 12 19:26 8
11. Donndorf 11 18:40 8
12. Großenehrich/A. 10 12:30 6
13. Roßleben/B. 11 12:27 5
14. Artern II 11 13:41 4

Kreisklasse Alte Herren, Staffel 3
Empor Sondershausen – SV Clingen 4:0,
FSV Holzthaleben – Eintracht Sondershau-
sen 1:0, Sundhausen – Windehausen 3:1.
1. Holzthaleben 6 16:1 16
2. Sundhausen 7 16:6 16
3. Eintracht Sdh. 5 11:1 12
4. Empor Sdh. 7 10:7 9
5. Windehausen 5 9:10 9
6. Clingen 7 7:16 6
7. Kleinfurra 5 2:15 0
8. Urbach 4 2:17 0

N & Z

Sieg gegen Angstgegner Sömmerda
„Daswarwiedermal eine ganz feine Leistung
meiner Jungs. Taktisch haben sie die Vorga-
ben hervorragend umgesetzt. Wir haben
Sömmerda kaum Raum zur Entfaltung gege-
ben“, sagte Bad Frankenhausens Trainer An-
dy Eisfeld nach dem :-Sieg beim FSV Söm-
merda. LutzBalßuweit, dermit seiner Spielbe-

obachtung im taktischen Bereich einen gro-
ßen Anteil am Sieg hat, studierte den Gegner
genauestens und gab sowertvolle Tipps.
Robert Ränke traf im ersten Durchgang zum
: für den Tabellenführer. In der . Minute
tankte er sich über links energisch durch und
schobdenBall gekonnt ins langeEck. Auch im

zweiten Durchgang war das Spiel von Taktik
geprägt. Sömmerda kam durch eine Sonn-
tagsschuss aus gut  Metern zum Ausgleich
(.). Es sollte aber deren einzigeMöglichkeit
in dieser Partie bleiben. „Ich wäre auch mit
dem Punkt zufrieden gewesen. Dass es am
Ende drei geworden sind, ist natürlich umso

schöner“, so Eisfeld weiter. Christoph Kell in
der . Minute und Tino Auerbach nach star-
kerVorarbeit vonMahamudBah inder .Mi-
nute entschieden die Partie, die auch keinen
anderen Sieger verdient gehabt hätte. Wer-
mutstropfen: Norman Both musste verletzt
ausgewechselt werden. Fotos: Julia Ritter


